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Stabiles Konzernergebnis dank konsistenter 
Strategie: BMW Group auf Kurs 
 

 Erneut Konzern EBT von über 10 Mrd. € – trotz hoher 
Zollbelastungen 

 BMW Group erzielt 2025 stabile EBT-Marge von 7,7 % im 
Konzern 

 Konzern-Überschuss liegt wie im Vorjahr bei mehr als  
7 Mrd. € 

 Ausschüttungssumme und -quote auf Vorjahresniveau 
vorgeschlagen 

 Erfolgreiches Kostenmanagement: Kosten um 2,5 Mrd. € 
gesenkt 

 Hohe Nachfrage nach BMW iX3 – Designpremiere des 
BMW i3 steht an 

 BEV-Portfolio wächst: Ende 2026 bereits 20 Modelle 
verfügbar 

 Stabiles Absatzvolumen 2026 erwartet 
 Zipse: „Profitieren von richtiger strategischer Aufstellung“ 

 

München. Konsistenz und Resilienz: Die BMW Group hat ihren Kurs 2025 trotz 

hoher Belastungen gehalten und dank ihres attraktiven Modellportfolios mit allen 

Antriebsarten, ihres wachsenden, global ausbalancierten Geschäftsmodells und 

eines disziplinierten Kostenmanagements erneut ein Konzernergebnis vor 

Steuern von mehr als 10 Milliarden € erzielt.  

 

Trotz signifikanter zusätzlicher Zollbelastungen konnte das Unternehmen damit 

eine stabile EBT-Marge von 7,7 % (2024: 7,7 %) im Konzern erzielen. Der 

Konzernüberschuss lag wie im Vorjahr bei mehr als 7 Milliarden € und bildet 

entsprechend die Grundlage für eine vorgeschlagene Ausschüttungssumme in 

Höhe des Vorjahreswerts. 
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Unternehmenskommunikation 

„Strategischer Weitblick, operative Leistungsstärke und hohe Verlässlichkeit – 

diese Eigenschaften zeichnen die BMW Group schon immer aus. Wir haben 

frühzeitig die Weichen für die erfolgreiche Zukunft des Unternehmens gestellt und 

setzen auf drei starke Säulen: unseren technologieneutralen Ansatz, unseren 

starken globalen Footprint und unsere begeisternden Marken und Produkte“, sagte 

Oliver Zipse, Vorsitzender des Vorstands der BMW AG. „Wir haben uns in den 

letzten Jahren strategisch richtig aufgestellt. Davon profitieren wir heute: Wir 

müssen in einem herausfordernden Umfeld nicht umsteuern, sondern können 

unseren Kurs halten und unsere Strategie weiter konsequent umsetzen.“ 

 

Technologieneutralität als zentraler Erfolgsfaktor im globalen Wettbewerb 

Vielfalt im Produktangebot bleibt für die BMW Group ein zentraler Erfolgsfaktor: Mit 

einem breiten Antriebsportfolio, das Verbrennungsmotoren, Plug-in-Hybride, 

batterieelektrische Antriebe und ab 2028 auch die Wasserstoff-Brennstoffzelle 

umfasst, schafft das Unternehmen die Grundlage dafür, die weltweit heterogenen 

Anforderungen und Kundenbedürfnisse heute wie auch in Zukunft erfolgreich zu 

bedienen.  

 

Gleichzeitig liegt darin der Schlüssel zur wirksamen CO2-Reduzierung: 2025 hat 

das Unternehmen die ambitionierten Ziele der Europäischen Union (EU 27+2) mit 

einem Flottengrenzwert von 90 Gramm pro Kilometer leicht übererfüllt – ohne 

dafür Instrumente wie Pooling oder zeitliche Streckung zu nutzen. Dies 

unterstreicht erneut, dass bei der BMW Group Technologieneutralität und 

Klimaschutz Hand in Hand gehen. 
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Unternehmenskommunikation 

Wachstumstreiber für die BMW Group bleiben batterieelektrische Fahrzeuge 

(BEV). Im Geschäftsjahr 2025 konnte die BMW Group ihren globalen BEV-Absatz 

auf 442.059 Einheiten steigern (+3,6 %); dies entspricht einem Anteil von 17,9 % 

am Gesamtabsatz. Damit war jedes sechste Fahrzeug der BMW Group 

vollelektrisch. Bei MINI lag der Anteil noch höher: Dort war bereits jedes dritte 

Fahrzeug vollelektrisch. 

 

Auch Plug-in-Hybride (PHEV) bleiben ein wesentlicher Baustein des 

technologieoffenen Ansatzes und der Elektrifizierung des Modell-Angebots: In 

Summe hat die BMW Group 2025 642.071 elektrifizierte Fahrzeuge inklusive 

Plug-in-Hybride (PHEV und BEV) ausgeliefert, d.h. eines von vier Fahrzeugen war 

elektrifiziert. In Europa lag der Anteil noch höher: Dort waren bereits 40 % der 

Fahrzeuge der BMW Group entweder vollelektrisch angetrieben oder Plug-in-

Hybride. 

 

Elektrifizierungs-Meilenstein 2026: 2 Mio. BEV in Kundenhand 

2025 hat die BMW Group bereits zwei wesentliche Meilensteine der 

Elektrifizierung seit den Premieren des BMW i3 und BMW i8 (2013) erreicht: Im 

Juni wurde das 1,5-millionste vollelektrische Fahrzeug in Kundenhand übergeben. 

Im August folgte das 3-millionste elektrifizierte Fahrzeug. 2026 steht der nächste 

Meilenstein an: das 2-millionste vollelektrische Fahrzeug. 

 

„Mit unserem breiten Angebot an elektrifizierten Fahrzeugen haben wir uns eine 

starke Position im Wettbewerb erarbeitet. Wir bleiben unserer Pionierrolle treu und 

bauen unser BEV-Portfolio weiter aus: Ende des Jahres werden wir unseren 

Kunden 20 vollelektrische Automobile anbieten“, sagte CEO Zipse.  
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Unternehmenskommunikation 

Starke Marken und attraktives Produktportfolio mit Antriebsvielfalt 

Mit 2.463.681 ausgelieferten Premiumfahrzeugen erreichte die BMW Group im 

Geschäftsjahr 2025 das hohe Absatzniveau des Vorjahres (2024: 2.450.854 Eh.; 

+0,5 %). Dank seiner ausgewogenen globalen Aufstellung konnte das 

Unternehmen den Absatzrückgang in China (-12,5 %) durch Zuwächse in anderen 

Weltregionen kompensieren. So erzielte es solide Zuwächse in den Regionen 

Europa (+7,3 %) und Amerika (+5,6 %). 

 

Zu den wesentlichen Wachstumstreibern gehörten die BMW 5er Serie, die um gut 

ein Viertel zulegte, und der kompakte BMW X2, der um 33 % wuchs. Die 

Auslieferungen der BMW M GmbH erzielten mit 213.449 Einheiten (2024: 

206.587 Eh.; +3,3 %) zum 14. Mal in Folge einen Absatzrekord, mit dem BMW M2 

Coupé* und den Fahrzeugen der M3* Familie als Bestsellern. Erstmals war jeder 

zehnte ausgelieferte BMW ein Modell von BMW M. Auf der vollelektrischen Seite 

des Portfolios legten die Modelle BMW i5*, BMW iX2* und BMW iX1* deutlich zu.  

 

Der Bestseller der dynamisch wachsenden MINI Familie mit ihren insgesamt 

288.278 Auslieferungen (2024: 244.925 Eh; +17,7 %) war 2025 der MINI 

Countryman*. Auch der MINI Aceman*, das neue MINI Cabrio* und die 

vollelektrischen MINI Cooper* Modelle führten bei der Marke MINI zu signifikanten 

Zuwächsen. Mit mehr als 105.000 ausgelieferten BEVs betrug der Absatzanteil 

der vollelektrischen Fahrzeuge mehr als 36 %. 

 

Die Luxusmarke Rolls-Royce erzielte mit 5.664 Auslieferungen (2024: 5.712 Eh.; 

-0,8 %) das Vorjahresniveau, wobei der Rolls-Royce Cullinan* und die 

vollelektrischen Spectre* Modelle am stärksten gefragt waren.  
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Unternehmenskommunikation 

BMW Group erreicht Jahresziele 2025 

Die Geschäftsziele für 2025 hat die BMW Group wie prognostiziert erfüllt. Mit seinem 

attraktiven Portfolio erzielte der Konzern im Gesamtjahr Umsatzerlöse von 133.453 

Mio. € (2024: 142.380 Mio. €; -6,3 %; währungsbereinigt: -3,9 %). Die Entwicklung 

spiegelt die hohe Wettbewerbsintensität im Automobilgeschäft, insbesondere in 

China, wider. Des Weiteren wirkten negative Währungseffekte, im Wesentlichen aus 

dem US-Dollar, dem koreanischen Won und dem chinesischen Renminbi.  

 

Aufwendungen für F&E-Leistungen sowie Investitionen planmäßig gesunken 

Wie angekündigt hat die BMW Group bei den Zukunftsinvestitionen den 

Höchststand hinter sich gelassen: Die Forschungs- und Entwicklungsleistungen 

lagen 2025 mit 8.319 Mio. € moderat unter dem Vorjahresniveau (2024: 

9.078 Mio. € / -8,4 %). Die Forschungs- und Entwicklungsleistungen stehen im 

Wesentlichen im Zusammenhang mit der baureihenübergreifenden Digitalisierung 

und Elektrifizierung der Fahrzeugflotte. Des Weiteren enthalten sie die Leistungen 

für die Entwicklung von Modellen der NEUEN KLASSE wie dem BMW iX3*, von 

Nachfolgemodellen des BMW X5 sowie des BMW 7er. Die Forschungs- und 

Entwicklungsquote ging im Gesamtjahr auf 6,2 % (2024: 6,4 %) zurück.  

 

Wie geplant waren auch die Investitionen im Gesamtjahr mit 7.237 Mio. € deutlich 

rückläufig (2024: 9.056 Mio. € / -20,1 %). Die Investitionsquote betrug 5,4 %. 

Darüber hinaus konnte die BMW Group die Vertriebs- und Verwaltungskosten wie 

prognostiziert senken: Diese gingen um -6,1 % auf 10.606 Mio. € (2024: 

11.296 Mio. €) zurück.  
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Unternehmenskommunikation 

„Unser diszipliniertes und aktives Kostenmanagement hat 2025 unsere 

Performance gestärkt: Gegenüber dem Vorjahr konnten wir wie versprochen 

unsere Kostenstrukturen plangemäß verschlanken und die F&E-Leistungen, 

die Vertriebs- und Verwaltungskosten sowie unsere Herstellungskosten und 

Materialaufwand senken. 2,5 Milliarden Euro weniger Aufwand in Summe 

kamen unserer Profitabilität zugute. Auch in diesem Jahr senken wir die 

Kosten gemäß unserer Planung weiter konsequent“, sagte Finanzvorstand 

Walter Mertl.  

 

EBT-Marge im Konzern auf Vorjahresniveau 

Im Jahr 2025 hat die BMW Group trotz signifikanter Zollbelastungen erneut ein 

Konzernergebnis vor Steuern (EBT) von mehr als 10 Milliarden € erzielt (10.236 

Mio. €; 2024: 10.971 Mio. € / -6,7 %). Die EBT-Marge im Konzern erreichte mit 

7,7 % (2024: 7,7%) das Vorjahresniveau. Der Konzernüberschuss übertraf mit 

7.451 Mio. € (2024: 7.678 Mio. € / -3,0%) erneut 7 Milliarden €.  

 

EBIT-Marge des Segments Automobile im Zielkorridor von 5-7 % 

Das Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) des Segments Automobile belief sich auf 

6.259 Mio. € (2024: 7.893 Mio. € / -20,7 %). Damit betrug die EBIT-Marge 

5,3 % (2024: 6,3 %) und lag innerhalb des im März 2025 prognostizierten 

Zielkorridors von 5-7 %. Ohne die Abschreibungen für BBA-Vermögenswerte 

aus der Kaufpreisallokation betrug die EBIT-Marge 6,4 %. Wie prognostiziert 

reduzierten die zusätzlichen Zollbelastungen des Jahres 2025 die Marge um rund 

1,5 Prozentpunkte.   
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Unternehmenskommunikation 

Der Free Cashflow des Segments Automobile lag im Gesamtjahr bei 3.240 Mio. € 

(2024: 4.852 Mio. €). Den im Vorjahresvergleich geringeren Mittelzufluss aus der 

betrieblichen Tätigkeit konnte die reduzierte Investitionstätigkeit teilweise 

kompensieren. Auch das Working Capital hatte aufgrund des 

Vorratsbestandsabbaus einen positiven Effekt auf den Mittelzufluss des Segments. 

2026 soll der Free Cashflow des Segments >4,5 Milliarden € betragen. 

 

Das Segment Finanzdienstleistungen erzielte 2025 einen leichten Zuwachs bei 

den Neuverträgen im Finanzierungs- und Leasinggeschäft. Dieser ist vorwiegend 

auf die positive Geschäftsentwicklung in Europa sowie auf ein verbessertes 

Wettbewerbsumfeld im chinesischen Markt in der zweiten Jahreshälfte 

zurückzuführen. Dort senkten lokale Banken ihre Provisionen für die Vermittlung 

von Finanzierungs- und Versicherungsprodukten an Endkunden deutlich.  

 

In der Folge stieg das Neugeschäftsvolumen des Segments im Gesamtjahr trotz 

negativer Währungseffekte leicht auf 65.818 Mio. € (2024: 64.519 Mio. € / +2,0 

%). Darin spiegeln sich die Zunahme der Neuverträge mit Endkunden und ein 

höheres Neuvertragsvolumen je Vertrag wider. Die Penetrationsrate, der Anteil an 

BMW Group Neuwagen, die durch das Segment Finanzdienstleistungen verleast 

oder finanziert wurden, stieg im Berichtsjahr auf 46,6 % (2024: 42,6% / +4,0%-

Pkte).  

 

Das Ergebnis vor Steuern (EBT) des Segments im Gesamtjahr 2025 betrug  

2.401 Mio. € (2024: 2.538 Mio. € / -5,4 %). Für den Rückgang waren 

insbesondere geringere Erlöse aus der Vermarktung von Leasingrückläufern und 
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Unternehmenskommunikation 

eine erforderliche Steuernachzahlung aufgrund geänderter Feststellungen zu 

betrieblichen Steuern aus den Vorjahren verantwortlich. 

Ausschüttungssumme und -quote auf Vorjahresniveau 

Die BMW Group beteiligt ihre Anteilseigner kontinuierlich am Unternehmenserfolg. 

Mit ihrer nachhaltigen Ausschüttungspolitik bietet sie ihren Aktionären zuverlässige 

Kapitalrückflüsse.  

 

„2025 erzielte die BMW Group eine stabile Konzernmarge vor Steuern von 7,7 % 

und erneut ein Vorsteuerergebnis von über 10 Milliarden Euro. Dank des 

gleichbleibenden Ergebnisanteils der BMW Aktionäre schlagen wir der 

Hauptversammlung eine dem Vorjahr vergleichbare Ausschüttungssumme von 

2.672 Milliarden Euro und eine stabile Ausschüttungsquote von 36,6 % vor“, so 

CFO Mertl. 

 

Die Ausschüttungsquote liegt damit im oberen Bereich des Korridors von 30-40 % 

des den Aktionären der BMW AG zurechenbaren Jahresüberschusses.  

 

Die Hauptversammlung im Mai 2025 hat den Vorstand ermächtigt, bis zu 10 % des 

Grundkapitals der BMW AG in den nächsten fünf Jahren zurückzukaufen. Auf 

Grundlage dieser neuen Ermächtigung genehmigte der Vorstand ein drittes 

Aktienrückkaufprogramm mit einem Volumen von bis zu 2 Milliarden Euro, das 

spätestens zum 30. April 2027 abgeschlossen sein soll. Bis Dezember 2025 wurde 

die erste Tranche an Aktien mit einem Wert von 750 Millionen Euro zurückgekauft.  

Zum 31. Dezember 2025 hielt die BMW AG Aktien mit einem Betrag von nominal 

8.682.146 Euro. Dies entspricht einem Anteil von 1,41 % des zum 31. Dezember 

2025 bestehenden Grundkapitals.  
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Unternehmenskommunikation 

 

Vorstand und Aufsichtsrat werden der Hauptversammlung am 13. Mai 2026 eine 

Dividende von 4,40 € je Stammaktie (2024: 4,30 €) und 4,42 € je Vorzugsaktie 

(2024: 4,32 €) vorschlagen. Einer gesonderten Versammlung der 

Vorzugsaktionäre am selben Tag werden Vorstand und Aufsichtsrat ferner die 1:1 

Umwandlung sämtlicher Vorzugsaktien in stimmrechtswirksame Stammaktien 

ohne Zuzahlungsverpflichtung vorschlagen.  

 

2026 startet der Hochlauf der NEUEN KLASSE  

Im laufenden Geschäftsjahr beschleunigt sich der Hochlauf der NEUEN KLASSE 

beginnend mit zwei Modellen aus dem Herzen der Marke BMW: Der vollelektrische 

BMW iX3 erfreut sich seit seiner Weltpremiere auf der IAA im September 2025 

bereits einer überaus starken Nachfrage - unter den vorbestellten, vollelektrischen 

BMW Fahrzeugen in Europa ist seither jedes dritte ein BMW iX3. Aufgrund der 

hohen Nachfrage läuft das Werk in Debrecen (Ungarn) bereits im 

Zweischichtbetrieb. Das zweite NEUE KLASSE Modell feiert in der kommenden 

Woche seine Designpremiere in München: der vollelektrische BMW i3.  

 

„Mit dem erfolgreichen Start der NEUEN KLASSE haben wir 2025 gezeigt, wie wir 

die Marke BMW mit den neuen Technologie-Clustern und der neuen Designsprache 

in die Zukunft führen. Die außergewöhnlich hohe Nachfrage nach dem ersten 

Modell, dem BMW iX3, beweist: Pioniergeist, Innovationskraft und Mut zahlen sich 

aus“, sagte CEO Zipse. „Wir setzen den Innovations-Rollout mit hoher 

Geschwindigkeit fort und bringen die Technologien der Neuen Klasse in unser 

gesamtes Portfolio: Bis 2027 stellen wir mehr als 40 neue und überarbeitete 

Modelle vor. Dazu zählen auch der BMW 3er und der BMW X5: zwei vollkommen 
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Unternehmenskommunikation 

neue Modelle in zwei unserer wichtigsten Segmente – und zwar mit allen 

Antriebsvarianten. So läuten wir eine neue Ära der Technologieneutralität bei der 

BMW Group ein.“ 

 

Prognose für das Geschäftsjahr 2026  

Die BMW Group prognostiziert für das Geschäftsjahr 2026 folgende 

Entwicklungen: Angesichts der aktuellen Konjunkturerwartungen für 2026 

sollten sich die weltweiten Automobilmärkte stabil entwickeln. Für Europa 

und USA insgesamt geht das Unternehmen von Wachstumspotenzialen aus. 

Auf Basis des durchschnittlichen Absatzvolumens der vergangenen Monate 

kann in China ein Absatz in etwa auf Vorjahresniveau erreicht werden.  

 

Weltweit rechnet das Unternehmen mit Auslieferungen auf Vorjahresniveau 

und einem Absatzanteil vollelektrischer Fahrzeuge auf Vorjahresniveau. 

 

Für das Geschäftsjahr 2026 rechnet die BMW Group weiter mit einer 

Belastung aus erhöhten Zöllen von rund 1,25 Prozentpunkten der EBIT-

Marge im Segment Automobile. Dabei sind mitigierende Maßnahmen bereits 

berücksichtigt.  

 

Zu den Prognosewerten: Neben den genannten Zollbelastungen wird das 

EBIT des Automobilsegments im Vorjahresvergleich durch höhere negative 

Effekte aus Währungen und Rohstoffen, durch steigende Abschreibungen und 

eine signifikant niedrigere Aktivierungsquote sowie durch insgesamt 

geringere Erlöse aus dem rückläufigen Gebrauchtwagenmarkt beeinflusst. In 

China werden die beschlossenen Preis- und Produktmaßnahmen zur 
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Unternehmenskommunikation 

Stabilisierung der Transaktionspreise insbesondere im ersten Halbjahr im 

Vorjahresvergleich negativ wirken.  

Die geplanten Kostenreduzierungen bei Investitionen und Herstellungskosten, 

bei Forschungs- und Entwicklungsleistungen sowie bei Vertriebs- und 

Verwaltungskosten werden die genannten Belastungen teilweise 

kompensieren. Im Segment Automobile wird daher von einer EBIT-Marge im 

Korridor von 4 bis 6 % ausgegangen.  

Der RoCE soll in einem Korridor von 6 bis 10 % liegen.  

 

Für den RoE im Segment Finanzdienstleistungen wird ein Wert im Korridor von 13 

bis 16 % prognostiziert. Es ist von einer weiter rückläufigen Entwicklung an den 

Gebrauchtwagenmärkten sowie gegenüber 2025 sinkenden 

Wiedervermarktungserlösen von Leasingrückläufern auszugehen. 

 

Im Segment Motorräder werden Auslieferungen auf Vorjahresniveau und eine 

EBIT-Marge im Korridor von 4,0 bis 6,0 % sowie ein RoCE im Korridor von 10 bis 

14 % erwartet. 

 

Das Konzernergebnis vor Steuern wird angesichts der prognostizierten 

Entwicklungen 2026 moderat sinken.  

 

Der tatsächliche Geschäftsverlauf der BMW Group kann gegenüber diesen 

Erwartungen abweichen, beispielsweise wegen veränderter politischer und 

makroökonomischer Rahmenbedingungen.  
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Vorschlag zur Wahl eines Aufsichtsratsmitglieds 

Der Aufsichtsrat wird der Hauptversammlung vorschlagen, Herrn Dr. Christian 

Bruch, Vorstandsvorsitzender der Siemens Energy AG, für eine Amtszeit von 

vier Jahren neu in den Aufsichtsrat zu wählen. 

 

* * * 

 

Der BMW Group Bericht 2025 wird am 12. März 2026 um 7:30 Uhr (CET) auf 

https://www.bmwgroup.com/de/investor-

relations/unternehmensberichte.html veröffentlicht. Die Jahreskonferenz der 

BMW Group findet am 12. März 2026 als virtuelle Veranstaltung statt, die ab 

8:00 Uhr (CET) live im Internet übertragen wird: 

https://www.live.bmwgroup.com/de/live-streaming/. Es folgt die Live-

Übertragung der Q+A der Jahreskonferenz mit Journalisten von 09:00 bis 

10:00 Uhr. Unter https://www.bmwgroup.com/en/investor-relations/annual-

conferences.html folgt von 11:00 bis 12:00 Uhr das Live-Streaming der 

Investor Relations Q+A mit Analysten. 

 



 
 

  Presse-Information  
Datum  12. März 2026 
Thema  Stabiles Konzernergebnis dank konsistenter Strategie: BMW Group auf Kurs 

 
Seite  13 

 

 

 

 

Unternehmenskommunikation 

Die BMW Group im Überblick: GJ 2025  PER Q4 2025 PER Q4 2024 Veränderung in % 
Fahrzeug-Auslieferungen     
Automobile1 Einheiten 2.463.681 2.450.854 +0,5 
Davon: BMW Einheiten 2.169.739 2.200.217 -1,4 
MINI Einheiten 288.278 244.925 17,7 
Rolls-Royce Einheiten 5.664 5.712 -0,8 
Motorräder Einheiten 202.563 210.385 -3,7 
     
Mitarbeiter (Stand 31.12.2025)  154.540    
EBIT-Marge Segment Automobile Prozent 5,3% 6,3% -1,0 %-Pkt. 
EBIT-Marge Segment Motorräder Prozent 5,7% 6,1% -0,4 %-Pkt. 
EBT-Marge BMW Group2 Prozent 7,7% 7,7% - 
     
Umsatz Mio. € 133.453 142.380 -6,3 
Davon: Automobile Mio. € 117.557 124.917 -5,9 
Motorräder Mio. € 3.143 3.220 -2,4 
Finanzdienstleistungen Mio. € 39.806 38.562 3,2 
Sonstige Gesellschaften Mio. € 12 14 -14,3 
Konsolidierungen Mio. € -27.065 -24.333 -11,2 
     
Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) Mio. € 10.186 11.509 -11,5 
Davon. Automobile Mio. € 6.259 7.893 -20,7 
Motorräder Mio. € 178 198 -10,1 
Finanzdienstleistungen Mio. € 2.411 2.511 -4,0 
Sonstige Gesellschaften Mio. € 0 -25 - 
Konsolidierungen Mio. € 1.338 932 43,6 
     
Ergebnis vor Steuern (EBT) Mio. € 10.236 10.971 -6,7 
Davon: Automobile Mio. € 5.945 7.544 -21,2 
Motorräder Mio. € 174 198 -12,1 
Finanzdienstleistungen Mio. € 2.401 2.538 -5,4 
Sonstige Gesellschaften Mio. € 1.087 837 29,9 
Konsolidierungen Mio. € 629 -146 - 
     
Steuern auf Konzernergebnis Mio. € -2.785 -3.293 -15,4 
Überschuss Mio. € 7.451 7.678 -3,0 
Ergebnis je Stammaktie € 11,89 11,62 2,3 
Ergebnis je Vorzugsaktie3 € 11,91 11,64 2,3 
1Auslieferungen einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang 
2Verhältnis des Konzernergebnisses vor Steuern zu den Konzernumsatzerlösen 
3Stamm-/Vorzugsaktien. Bei der Berechnung des Ergebnisses je Vorzugsaktie wird der Vorabgewinn 
(Mehrdividende) von 0,02 je Vorzugsaktie anteilig auf die Quartale des entsprechenden Geschäftsjahres verteilt. 
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Unternehmenskommunikation 

Die BMW Group im Überblick: IM Q4 2025  IM Q4 2025 IM Q4 2024 Veränderung in % 

Fahrzeug-Auslieferungen     
Automobile1 Einheiten 667.947 696.697 -4,1 
Davon: BMW Einheiten 584.357 616.714 -5,2 
MINI Einheiten 82.026 78.241 4,8 
Rolls-Royce Einheiten 1.564 1.742 -10,2 
Motorräder Einheiten 43.407 46.969 -7,6 
     
Mitarbeiter (Stand 31.12.2025)  154.540   
EBIT-Marge Segment Automobile Prozent 3,7% 5,5% -1,8 %-Pkte. 
EBIT-Marge Segment Motorräder Prozent -15,1% -6,8% -8,3 %-Pkte. 
EBT-Marge BMW Group2 Prozent 6,5% 5,8% 0,7 %-Pkt. 
     
Umsatz Mio. € 33.454 36.416 -8,1 
Davon: Automobile Mio. € 30.393 34.054 -10,8 
Motorräder Mio. € 621 657 -5,5 
Finanzdienstleistungen Mio. € 10.095 9.964 1,3 
Sonstige Gesellschaften Mio. € 3 4 -25,0 
Konsolidierungen Mio. € -7.658 -8.263 7,3 
     
Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) Mio. € 2.122 1.882 12,8 
Davon: Automobile Mio. € 1.139 1.865 -38,9 
Motorräder Mio. € -94 -45 - 
Finanzdienstleistungen Mio. € 544 312 74,4 
Sonstige Gesellschaften Mio. € 9 -12 - 
Konsolidierungen Mio. € 524 -238 - 
     
Ergebnis vor Steuern (EBT) Mio. € 2.180 2.110 3,3 
Davon: Automobile Mio. € 1.040 1.781 -41,6 
Motorräder Mio. € -96 -46 - 
Finanzdienstleistungen Mio. € 565 392 44,1 
Sonstige Gesellschaften Mio. € 315 458 -31,2 
Konsolidierungen Mio. € 356 -475 - 
     
Steuern auf Konzernergebnis Mio. € -441 -564 -21,8 
Überschuss Mio. € 1.739 1.546 12,5 
Ergebnis je Stammaktie € 2,92 2,41 21,2 
Ergebnis je Vorzugsaktie3 € 2,93 2,42 21,1 
1Auslieferungen einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang. 
2Verhältnis des Konzernergebnisses vor Steuern zu den Konzernumsatzerlösen 
3Stamm-/Vorzugsaktien. Bei der Berechnung des Ergebnisses je Vorzugsaktie wird der Vorabgewinn (Mehrdividende) 
von 0,02 je Vorzugsaktie anteilig auf die Quartale des entsprechenden Geschäftsjahres verteilt. 
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Unternehmenskommunikation 

*Verbrauchs-/Emissionsangaben:  
BMW M2 CS Coupé: Energieverbrauch kombiniert: 10 l/100 km (WLTP); CO₂-Emissionen 
kombiniert: 226 g/km (WLTP); CO₂-Klasse: G 
BMW i5 eDrive40 Limousine: Energieverbrauch kombiniert: 17,9 kWh/100 km (WLTP); CO₂-
Emissionen kombiniert: 0 g/km (WLTP); CO₂-Klasse: A; Elektrische Reichweite: 513–627 km 
(WLTP) 
BMW iX2 xDrive30: Energieverbrauch kombiniert: 16,6–16,4 kWh/100 km (WLTP); CO₂-
Emissionen kombiniert: 0 g/km (WLTP); Elektrische Reichweite: 446–479 km (WLTP); CO₂-
Klasse: A 
BMW iX1 xDrive30: Energieverbrauch kombiniert: 17,2–17,1 kWh/100 km (WLTP); CO₂-
Emissionen kombiniert: 0 g/km (WLTP); CO₂-Klasse: A; Elektrische Reichweite: 430–468 km 
(WLTP) 
MINI Countryman C: WLTP Energieverbrauch kombiniert: 6,2 l/100 km; WLTP CO₂-Emissionen 
kombiniert: 141 g/km; CO₂-Klasse: E 
MINI JCW Aceman: Elektrische Reichweite (WLTP kombiniert): 345–355 km; Energieverbrauch 
(WLTP kombiniert): 16,4 kWh/100 km; WLTP CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO₂-Klasse: 
A 
MINI Cooper S Cabrio: WLTP Energieverbrauch kombiniert: 6,9 l/100 km; WLTP CO₂-
Emissionen kombiniert: 156 g/km; CO₂-Klasse: F 
MINI Cooper SE: WLTP Energieverbrauch kombiniert: 14,7 kWh/100 km; WLTP CO₂-
Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO₂-Klasse: A; WLTP Elektrische Reichweite: 385-400 km 
Rolls-Royce Cullinan: WLTP (kombiniert) CO2-Emission: 380-363 g/km; Verbrauch: 16.8-17.7 
mpg / 16.8-16.0 l/100km; CO₂-Klasse: G 
Rolls-Royce Spectre: WLTP (kombiniert): Stromverbrauch 23,6–22,2 kWh/100 km; elektrische 
Reichweite 530 km; CO2-Emission: 0 g/km; CO₂-Klasse: A 
BMW iX3 50 xDrive: Energieverbrauch kombiniert: 17,9–15,1 kWh/100 km (WLTP); CO₂-
Emissionen kombiniert: 0 g/km (WLTP); Elektrische Reichweite: 678–805 km (WLTP); CO₂-
Klasse: A 
 
GLOSSAR – Erläuterung der Kennzahlen 
 
Auslieferungen 
Ein Neu- oder Gebrauchtfahrzeug wird als Auslieferung erfasst, wenn das Fahrzeug an einen 
Endkunden (zu denen auch Leasingnehmer im Rahmen von Leasingverträgen mit BMW 
Financial Services gehören) übergeben wird. In den USA und Kanada zählen zu den Endkunden 
auch (1) Händler, wenn sie ein Fahrzeug als Werkstattersatzfahrzeug oder Vorführfahrzeug 
klassifizieren, und (2) Händler und andere Dritte, wenn sie ein Fahrzeug bei einer Auktion oder 
direkt von der BMW Group erwerben. Auslieferungen können durch die BMW AG, eine ihrer 
internationalen Tochtergesellschaften, eine BMW Group Niederlassung oder einen 
unabhängigen Händler erfolgen. Die überwiegende Mehrzahl der Auslieferungen und damit die 
Meldung einer Auslieferung an die BMW Group erfolgt durch unabhängige Händler. 
Auslieferungen von Fahrzeugen während eines Berichtszeitraumes stehen nicht in direktem 
Zusammenhang mit der Umsatzlegung der BMW Group im entsprechenden Berichtszeitraum. 
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Unternehmenskommunikation 

Ausschüttungsquote  
Die Ausschüttungsquote ist vorläufig. Zwar schlagen Vorstand und Aufsichtsrat der 
Hauptversammlung eine feste Dividende pro Aktie vor, jedoch wird sich die Zahl der 
dividendenberechtigten Aktien aufgrund des laufenden Aktienrückkaufprogramms bis zur 
Hauptversammlung voraussichtlich noch verringern. Entsprechend wird sich auch der 
Gesamtbetrag zur Ausschüttung an die Aktionäre bis zum 13. Mai voraussichtlich noch 
verändern. 
 
EBIT 
Ergebnis vor Finanzergebnis. Es setzt sich zusammen aus den Umsatzerlösen abzüglich der 
Umsatzkosten, Vertriebs- und Verwaltungskosten und des Saldos aus den sonstigen 
betrieblichen Erträgen und Aufwendungen. 
 
EBIT-Marge 
Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse. 
 
EBT 
EBIT zuzüglich Finanzergebnis. 
 
PHEV 
Plug-in-hybrid electric vehicle – Hybridfahrzeug mit Benzinmotor und elektrischem 
Antrieb. 
 
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 
BMW Group Unternehmenskommunikation 
 
Dr. Britta Ullrich, Kommunikation Finanzen 
Telefon: +49 89 382-18364 
E-Mail: britta.ullrich@bmwgroup.com 
 
Sebastian Keßler, Kommunikation Konzern, Strategie 
Telefon: +49 89 382-21616 
E-Mail: Sebastian.KE.Kessler@bmwgroup.com 
 
Max-Morten Borgmann, Leiter Kommunikation Konzern, Finanzen, Vertrieb 
Telefon: +49 89 382-24118 
E-Mail: Max-Morten.Borgmann@bmwgroup.com 
 
Internet: www.press.bmwgroup.com/deutschland 
E-Mail: presse@bmwgroup.com  
 
Die BMW Group 
 
Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und BMW Motorrad der weltweit 
führende Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-



 
 

  Presse-Information  
Datum  12. März 2026 
Thema  Stabiles Konzernergebnis dank konsistenter Strategie: BMW Group auf Kurs 

 
Seite  17 

 

 

 

 

Unternehmenskommunikation 

Finanzdienstleistungen. Das BMW Group Produktionsnetzwerk umfasst über 30 
Produktionsstandorte weltweit; das Unternehmen verfügt über ein globales Vertriebsnetzwerk mit 
Vertretungen in über 140 Ländern. 
 
Im Jahr 2025 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von 2,46 Mio. Automobilen und 
über 202.500 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2025 belief sich auf 10,2 
Mrd. €, der Umsatz auf 133,5 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2025 beschäftigte das Unternehmen 
weltweit 154.540 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des 
wirtschaftlichen Erfolges der BMW Group. Nachhaltigkeit ist ein wichtiger Bestandteil der 
Unternehmensstrategie der BMW Group, von der Lieferkette über die Produktion bis zum Ende der 
Nutzungsphase aller Produkte.  
 
www.bmwgroup.com  
LinkedIn: http://www.linkedin.com/company/bmw-group/ 
YouTube: https://www.youtube.com/bmwgroup  
Instagram: https://www.instagram.com/bmwgroup 
Facebook: https://www.facebook.com/bmwgroup 


